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Abend-Ausgabe.

Ein neues Kabinett Wirth.
Die innere Krise in Deutschland hat am Dienstag

endlich ihre Lösung dadurch gefunden, daß Dr . W i r t h
aufs neue die Kabinettsbildung übernimmt , nachdem
der Reichspräsident einen persönlichen Appell an die
Opferfreudigkeit des Reichskanzlers gerichtet hatte . Die
endgültige Zusammensetzung des neuen Kabinetts , an
dem die Deutsche Volkspartei und die Demokraten nicht
teilnehmen, steht noch nicht fest. Am heutigen Mitt¬
wochmittag um 4 Uhr soll der Reichstag zu einer
Plenarsitzung zusammentreten und die Erklärung des
neuen Ministeriums Wirth entgegennehmen . Die große
Koalition ist also gescheitert.  Die Gründe liegen
!m wesentlichen darin , daß man es für unmöglich hielt,
»inen Vertreter zu den Verhandlungen mit Polen zu
entsenden, ohne dadurch den Genfer Beschluß, der die
Grundlage für die Verhandlungen bilden soll, anzu¬
erkennen.

Die Frage , ob wir zu den Verhandlungen mit Polen
einen Vertreter schicken sollen, ist doch wirklich nur eine
Doktorfrage. Gewiß müssen wir gegen die Entscheidung
von Eens schärfsten Protest erheben, aber die Entente
wird es wenig rühren , ob wir sie annehmen oder nicht.
Es nützt nichts , Vogelstraußpolitik zu treiben und den
Kopf in den Sand zu stecken. Wir stehen vor einer
Tatsache, an der kein Protest und auch keine nationale
Abwehrfront etwas ändern wird Unter keinen Um¬
ständen dürfen wir uns jetzt der Gefahr aussetzen, daß
lrns das Ruhrgebiet auch noch verloren geht . Jetzt ist
nicht die Zeit , sich um rein „akademische" Fragen zu
streiten. Prinzipienreiterei scheint weniger am Platze
denn je. Alle Parteien müssen sich darüber einig sein,
daß die Frage der Zukunft nichs lautet : Wie wenden
wir das Unheil ab? , sondern : Wie machen wir es er¬
träglich?

Die Lösung der Krise.
Sr . Berlin . 26. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Der Reichs¬

kanzler Dr . Wirth  ist erneut beauftragt worden , ein
Kabinett zu bilden . Nachdem alle Koalitionsversuche ge¬
scheitert sind, bat man sich dazu entschlossen. nunmehr Herrn
Dr. W i r t h persönlich die Bildung eines Kabinetts zu über¬
weisen. Der Reichspräsident bat an Dr . Wirth ern Schreiben
errichtet, in dem es u. a. beißt:

Er sei seit Wochen unausgesetzt bemüht gewesen, für
«ine Verbreiterung vergegenwärtigen
Reglerurgskoalition  die Grundlage zu schassen.
Der Reichskanzler habe ihn stets in diesem Bestreben unter¬
stützt. Die Entscheidung der Botschasterkonserenz m der
oberschlesischen Frage babe die Erreichung des erstrebten
Ziels erschwert. Trotzdem müsse es ber allerseits gutem
Willen unter Voranstellung des Jnterestes des Vaterlandes
möglich sein, die Verbreiterung der Koalition zustande ,u
bringen. In der Not des Vaterlandes , nachdem kostbare
Zeit über Verhandlungen in innerpolitischen Fragen ver-Srichen sei.ohne daß sich eine Klärung ergeben habe,richteer Reichspräsident an den Reichskanzler die dringende
Ritte , di« Bildung der Regierung wieder zu übernehmen.
Seiner Tatkraft und seiner Einsicht wurde es gelingen , dis
dringenden Probleme der weiteren Zukunft zu losen.

Das Kabinett wird , da es sich aus, keine Koalition stützt,
mich kein politisches Kabinett sein können. Man farm Cj
vewissermaßen als ein Eescbäf ts,ka  b l net  t bezeichnen,
»rtsprechend seinem Auftrag , die Mitglieder des Kabinetts
Vk-nnmer.zi,stellen. Die Lage wurde namentlich tn den letzten
Stunden noch dadurch erschwert, daß dre Demokraten auch
ihrerseits in eine Koalition nicht ohne weiteres erntretcn
wollten und das Zentrum wohl auch altern mit den Sozial-
<mokraten eine Regierung nicht bilden , mochte. Reichs-
vsti,minister Dr . Schilfer  ist vom Reichskanzler er,mbt
orrden. das Justizministerium betzubchalten . Er bat sich
«in« Enischeidung Vorbehalten. Der .bisherige Außenminister
Vt. Rosen  scheidet aus dem Kabinett arm. Es . gilt als
cher. daß der Reichskanzler selbst das Ministerium des
jußern verwalten wird . Der Posten .des zvm Gesandten

Sachsens in Berlin ernannten bisherigen Reichsministers
des Innern Dr . G r a d n a u e r ist Dr . K o st e r übertragen
worden, der dem Kabinett Hermann Müller kurze Zeit als
Außenminister angchork batte . Das Finanzministerium bat
der Reichskanzler dem Staatssekretär im Flnanzministerium
Dr. Zapf  angeboten . der parteivolrtrlch der Deutschen Volks'
»ärtei angebört.
„ Der Reichskanzler wird am Mittwoch im. Reichstag eure
Srkläning über die Politik des neuen Kabinetts abgeben.
«m Schluß dieser Erklärung , wird er dem .Reichstag die
Frage verlegen, ob dieler seine Politik billigt oder ntchr.

wird also dem Reichstag überlasten sein, stch für das
Urogramm des Reichskanzlers oder sur ein anderes zu ent¬
scheiden.
. Dz. Berlin . 25. Okt. Der R e i chskc,nzler  hat . nach¬
dem er den Austrag des Reichspräsidenten zur Bildung der
sseurn Regierung angenommen batte , die B eso re ffluti-
«" > mit den Mitgliedern des bischerigen Kabinetts ausge-
"emmen. Zur Besprechung der Lage bat der Reichskanzlei
mich den Reickstagsabgeordneten " ^ e su stch gebeten.
5» ist damit zu rechnen, daß die Bildung des neuen Kabi-
ü*tts im Lause des heutigen Vormittags zustande kommt.

Wetzere Schwierigkeiten.
Br. Berlin . 26. Okt. (Eig . Drabtericht .) Da noch keine

§st>igung über das Kabinett zllsta"de gekommen ;stz ist dievon 12 aus 4 Hot nach tst t xi a fl 6
5 *t ! dioben  worden , über die I u >a m m ens etzu na
du neuen Regierung Wirth wird endgültig nt der Reichstags-
"Ukitrung rntichieden werden. Die Sitzung wird erosfoet wit

einer Programmerklärung Dr . Wirths zur oberschlesischen
Frage . Die Schwierigkeiten,  die stch in letzter Stunde
ergeben haben, liegen bei den Demokraten.  Die demo¬
kratische Reichstagssraktion bat in ihrer heutigen Bornnttags-
itzung endgültig beichlosten, nicht in das Kab >nrtt
r »n,  u t r e t e n. Durch den Verzicht der Demokraten in das
Justizministerium,  das Schiller bisher bekleidete, frei
geworden. Dafür Lderuimmt der greise Zentrumssührrr
Spahn  dieses Ministerium . Die Ernennungen des Staats¬
sekretärs Zapf  zum Finanzminister und die des sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten Adolf Köster rum Innenminister
bestätigen stch. Ebenso trifft es ru. daß der Reichskanzler

i r t ü auch das Auswärtige Amt leiten wird.
Berliner Pressestimmen.

Br . Berlin , 26. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Über das
neue Kabinett schreibt der „Vorwärts ". es werde-kein Koa¬
litionskabinett sein. Das Zentrum Habs seinen Mitgliedern
freigestellt, in das Kabinett einzutreten , oder in ihm zu
bleiben . Eine ähnliche Haltung nimmt die sozialdemokra¬
tische Fraktion ein. Unbestimmt ist das Verhalten der Demo¬
kraten. Es ist möglich, daß dieser oder jener Ministervosten
uiibesetzt sein wird . Das tut nichts zur Sache. Der Charak¬
ter der Regierung wird feststeben. Wenn das neue Kabinett
Wirth ein Kabinett mit der alten Politik ist. wird beute im
Reichstag die Mehrheit nicht fehlen . Die neue Regierung
steht vor großen Schwierigkeiten . Der „Vorwärts " weist auk
die oberfchlestiche und die Steuerfraae bin . Die Sozialdemo¬
kraten werden mit Wirth die schwere La st der Ver¬
antwortung  weiter tragen

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt zur Kabi¬
nettsbildung : Cs ist gewiß keine leichte Ausgabe , die das
neue Kabinett übernimmt . Im ganzen deutschen Volke gibt
cs stcherlich keinen einzigen, dem das Herz nicht blutet , wenn
er steht, wie wir abermals unter das byzantinische Joch ge¬
zwungen werden

Das „Berliner Tageblatt erwartet die vrogram-
matischeErklärungWirtbs  in der heutigen Reichs-
taassttzung und die weitere Entwicklung seiner Politik , zu
der er Stellung nehmen wird . Voraussichtlich wird Hermann
Müller,  der bekanntlich früher schon unter der Kanzler¬
schaft Bauers das Ministerium des Äußern leitete . Dr . Rosen
ersetzen.
Koalitionsverhandlungen zwischen dem Unabhängigen

und Kommunisten.
Br . Berlin . 26. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Wie die „Frei¬

heit" berichtet, fand gestern aus Ersuchen der Kommunisti-
sck-en Partei eine Konferenz  dieser mit der U. S . P . D.
statt zwecks Bildung einer sozialistischen Regie¬
rung.  Di « Kommunisten regten an , die sozialistischen
Parteien sollten unter Hinzuziehung der Gewerkschaften zur
gemeinsamen Aktion  schreiten , um das Zustande¬
kommen einer bürgerlichen Regierung zu verhindern . Das
Ziel der Besprechung soll die Bildung einer sozialistischen
Regierung sein. Aus die Frage , ob die Kommunisten bereit
wären , in eine solche sozialistische Regierung einzutreten , er¬
klärten die Kommunisten , daß sie sich dazu nicht vervslichten
könnten. Darauf brachen die Unabhängigen die Verhand¬
lungen ab. _ ___ __ _ _ _

Bayerischer Protest gegen die ober¬
schlesische Entscheidung.

W. T.-B. München, 25. Okt. Der bayerische Land¬
tag  ist heute nachmittag zu der neuen Sestion zusammen¬
getreten . Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Präsident
Königsbauer  der Trauer des bayerischen Landes für
den verstorbenen früheren König Ludwig in warm empfun¬
denen Morten Ausdruck. Weiter legte er namens des baye¬
rischen Volkes gegen das Diktat von Gens Verwah¬
rung  ein . Ministervräsident Lerchenfeld  gab sodann
namens der Staatsregierung ein« Erklärung ab . worin er
ebenfalls der Trauer des ganzen bayerischen Volkes für den
letzten König aus dem Wittelsbacher Geschlecht gedachte. Auch
wandte er sich nachdrücklich gegen die Entscheidung über
Obecschlesien. Er führte aus : In dieser schweren Stunde
soll das ganze deutsche Volk willen , daß wir Bayern treu zu
ihm stehen und daß wir Hand in Hand mit den übrigen
deutschen Voiksstämmen gehen. Die bayerische Staatsregie¬
rung weiß sich eins mit der Volksvertretung in der Ver¬
urteilung des Genfer Svruches . Vor dem Forum der Welt
erheben wir Protest gegen die Lösung der oberschlesischeu
Frage , die wir weder als gerecht noch dem Geiste des Frie¬
densvertrages entivrechend anzuiehen vermögen . Dem Genfer
Svruch iehlt die schiedsgerichtliche Sicherheit . Er if* von
politisch gerichteten Regierungsvertreterg gefällt , ohne daß
uns die Stellung einer Partei eingeräumt gewesen wäre.
Aus diesem Boden kann keine Berubigung , kein wahrer
Friede gedeihen. Wann endlich wird sich diese Erkenntnis
bei den Völkern durchsetzen, daß die Kulturnationen eine
notwendige Gemeinschaft bilden , daß ein großes Volk, wie
das deutsche, nicht ohne Schaden für die Menschheit unter
drückt werden kann, daß der Friede stch nicht durch äußere
Mittel . sondern nur durch die Gesinnung der Völker gewinnen
und sichern läßt ? Ich möchte dies namentlich gegenüber der
leüten Kammerrede des Ministerpräsidenten Briand  her-
rcrbeben . Unser Volk will Friede . Arbeit und Brot.
Seine Zukunst liegt darin , daß es unter Verzicht auf Ge¬
waltanwendung seine innere Geschlossenheit und sein Gleich¬
gewicht wiederfindct . daß es keine ethischen Kräfte zur
höchsten Entfaltung bringt . Au ? diesem Wege wird Deutsch¬
land bei allen Völkern, die sich den Sinn für eine "»rechte
Beurteilung der Verhältnille bewahrt haben , leine moralische
Stellung begründen : deshalb wird , so vertraue ich, sct»
Protest letzten Endes zum Ziele führen . Die Rede des
Ministerpräsidenten wurde im Hause von den bürgerlichen
Parteien mit lebbaster Zustimmung ausgenommen . Wälp
rend der beiden Reden waren die Sozialdemokraten . Un¬
abhängigen und Koinmun ' sten der Sitzung ferngeblieben
Als der Ministervräsident seine Ausführungen beendet hatte,
kam der Kommunist Aenderl 'n den Saal und versuchte,
eine Protesterklärung gegen die Aussühiungen des Minister¬
präsidenten zur oberschlesischen Frage abrugeben . Die Mit¬
glieder der bürgerlichen Parteien verlieben geschlossen
den Saal . ,
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Karls ausgeträumler Königstraum.
Obwohl der Exkönig Karl seinen Herbstvutsch etwas fony

faltiger vorbereitet batte wie den Osterausslug . ist er dennoch
kümmerlicher gescheitert als das erstemal . Man gebt wohl
in der Annahme nickt fehl , daß man mehr als den Knaben
Karl seine energische Gattin für das neue Abenteuer verant¬
wortlich zu machen bat . Aber dennoch werden die um den
Frieden besorgten Mächte kaum mildernde Umstande walten
lallen. Karl wird für seinen Stretch voll zu büßen haben.
Die Mächte der kleinen Entente setzen ihre Rüstungen fort,
um ihre ganze Macht dafür einsetzen zu können, daß Ungarn
jetzt mit der Habsburgerei endgültig Schluß macht. Es m
zwar eine empfindliche Einmischung in die Angelegenheiten
eines Landes , wenn der tschechoslowakische Außenminister be¬
stimmte Bedingungen an das ungarische Parlament formu¬
liert . aber er befindet sich brer nimt nur in Übereinstimmung
mit Belgrad und Bukarest , sondern auch mit Wien und Rom.
Ungarn wird daher einem solchen vereinten Drucke um seme
Grenzen kaum widerstehen können. Das einzige, was es tun
kann, um die Peinlichkeit der Intervention zu mildern ist.
daß es von sich aus alles Nötig « sofort veranlaßt . Der NeiLs-
verweser Hortby  scheint dazu bereit «u sein. Er bat zu¬
nächst einmal das famose Ministerium Karls verhaftet und
ihn samt seiner Gattin interniert . Ob vom ungarischen Par¬
lament die Verbannung des Königs ausgefvrocken werde»
wird , ist noch sehr fraglich , aber sicher wird ein Gesetz ergeben,
das den Habsburger der Stefanskrone für verlustig erklärt.

Internierung Karls.
Dz. Budapest . 26. Okt. Das Ergebnis der am Montag

zwischen den Vertretern der großen Entente und der un¬
garischen Regierung gepflogenen Beratung  besteht m dem
Beschluß, den Könrg Karl  vorlaufm rm Kloster Tr-
b a n y am Plattensee zu internieren . Da er sich bedmaungs-
los ergeben bat . können die sieben Bedingungen , dre ihm von
der ungarischen Regierung gestellt waren , als angenom¬
men  gelten.

HaftLefehle gegen die Führer des karlistifchev
Unternehmens.

Dz. Budapest. 26. Okt. In hiesigen politischen Kreisen
verlautet , daß die politischen Führer der karlistischenUnter¬
nehmung Graf Andrassy . Dr . Eratz und Rakowskv
bereits oerhastet worden sind und sich unter Bewachung auf
dem Wege nach Budavest befinden . Die militärischen Orga¬
nisatoren des Unternehmens konnten bisher nicht festgenom¬
men werden. Die Abteilungen der aufrührerischen Truppen,
die größtenteils versprengt wurden , werden entwaffnet.

Die Regierung erließ Haftbefehle  gegen die Abgg.
Stephan Friedrich.  Ludwig Sctlayi  und gegen Georgt mrecsany:  ferner gegen die Generale Horvath.ebar.  Graf Anton Srgrai . Boroviceni.  Oberst
Asbotb  und Major Ostenburg.  Sie sind wegen Auf¬
ruhrs angeklagt und teils flüchtig . Sie sollen ohne Rucksickit-
nabme auf die Immunität fcstgenommen werden. Die Abgg.
Friedrich und Scilavi besinden sich bereits in Polizeigewahr¬
sam. Dem Abg. Smrecsany gelang es. als Geheimpolizisten
ibn fcstnebmen wollten , durch das Fenster seiner Wohnung zu
entkommen: er flüchtete im Automobil.

Eine Proklamation Horthys.
Dz. Budapest . 26. Okt. Der Reichsverweser Hortby

richtete eine Proklamation an die ungarische Nation , in der
es u. a. beißt:

Ich drücke w 8 rmften Dank  und Anerkennung allen
denienisen aus . die neben mir treu ausbielten und aus-
halten . um das Vaterland ru retten . Besondere Anerken¬
nung gebührt der unmittelbar betrofsenen Bevölkerung
jenseits der Donau , die Ruhe und Nüchternheit bewahrte,
ebenso der Bevölkerung von Budavest . namentlich der Ar¬
beiterschaft.  deren patriotische Haltung die Ackerung
der Ordnung in jeder Weise erleichterte . Ich bin überzeugt,
daß unter der Einwirkung der Ereignille die Bürger des
schwergevrüiten Landes die Uneinigkeiten und
K l a s>e n i n t e r e s >e n zurück st eilen  und wie eia
Mann die Interessen des Landes verteidigen.

Ein Ultimatum der kleinen Entente an Ungarn.
Dz. Berlin . 26. Okt. Wie die „Vosstsche Zeitung " aus Prag

meldet, wird die k l e i n e E n t e n t e ein kurzsristiges U l t i -
watuman Ungarn  richten , in dem u. a. gefordert wird.
Karl von Habsburg wird bis zur endgültigen Entscheidung
über sein Schicksal interniert:  die ungarische Negierung
verzichtet durch ein Gesetz aus jede Restaurierung der Habs¬
burger : die ungarische Regierung bat den Kampf gegen die
burgenländifchen Banden aufzunebmen und dafür zu sorgen,
daß West Ungarn an Österreich  vorbehaltlos ausge¬
liefert wird . Die Ausfübrung aller dieser Maßnabmc» bat
unter der Kontrolle der kleinen Entente zu erfolgen.
Ausweisung des Habsburger Gefolges aus der Schweiz.

Dz Genf. 25. Okt. Der Bundesrat bat heute beschlossen,
das ganze Gefolge von Habsburg auszuweisen.  Inbe¬
griffen sind sämtliche M i t g l ied e r d er Familie,
soweit sie nicht absolut notwendig sind für d,e Pflege der
Kinder , die in der Schweiz zuruckbleiben. Es wird voraus¬
sichtlich auch eine Dame der Familie in der Schweiz bleiben
können. Dir Liste der ausgewiejenen Personen wird morgen
bekannt gegeben. Es kommen rn Betracht Erzherzog Mar.
Bischof Dr. Seidel . Oberst Kammerderr Ledockowsky. Flügel-
adiutant v. Sonntag . Hauptmann v. Bergmann und ferner
Generaldirektor v. Stetner . Baron de Hye und Lesatronsral

v. Glatz. t,em österreichischen Nationalrat.
Dz. Wien . 26. Okt. Der Nationalrat  nahm ein»

stimmig einen Antrag an . in dem die Mitteilungen der Bun-
mskanzlers Schober  zur Kenntnis genommen und die von
der Regierung getroffenen Maßnahmen gebilligt
werden. Ferner wird an die Regierung das Ersuchen ge¬
richtet. die Wehrmacht auszugestalten , die Intervention des
Völkerbundes  wegen der Einfübrung des Miliz-
sy st e m s anzurufen und in Verbandlungen mit den Atachten
kie Übergabe des Burgenlandes sowie die eheste Durchfüh¬
rung der Entwaffnung Ungarns zu erwirken. Der Antrag
verlangt weiter die Einleitung einer genauen Untersuchung
gegen die österreichischen BülLer . die an dem Restlmwtions
rerluck mitaewirkt haben.
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Die zweite Internationale für die
Revision des Genfer Spruches.

Dz. London. 26. Ott . „Daily Herald " veröffentlicht eia
Manifest  des Vollzugsausschusses der zweiten Inter-
na t i o n a l e. worin die Revision des Völkerbundsentickeids
in der oberschlesijchenFrage sowie der wirtschaftlichen Be-
kimmungen des Versailler Friedcnsvertrages gefordert wird.
Ler Vollzugsausschuß orotestiert dagegen, daß Probleme , wie
das oberschlesische. im Interesse kapitalistischer Aus¬
beutung  geregelt werden . Es beißt in dem Manifest

steiler : Der Stand der deutschen Mark babe die Fädigkeit
Deutschlands , seinen aus dem Friedensvertrag entstandenen
Vervslichtungen nachzukommen, vermindert . Wenn diele
Politik nickt geändert werde, müsse die Lage Europas immer
schlimmer werden . Der Vollzugsausschuß der zweiten Inter¬
nationale , fordert die Arbeiterklassen aller Länder Eurovas
r.nd insbesondere ihre Vertreter in den verschiedenen Parla¬
menten aus. auf eine Politik zu dringen , die

1. Volksabstimmungen  anerkennt:
2. Minderheiten  beschützt und
3. die w i r 1 i cka s t l i che n P e st i m m u n g e n des Ver¬

sailler Friedensoertrages vollständig abändert , damit
nickt unter dem Namen von Reparationen Zahlungen
stattfinden , die zur Versklavung der Arbeiter¬
klasse  der geschlagenen Nationen führen und Millionen
von Arbeitern der siegreichen Nationen erwerbslos aus
die Straße werfen.

Die Ernennung des Reichskommissarsbevorstehend.
Br . Berlin . 26. Oft . ((Eia. Drabtberickt ) Der ober-

schlesische  Au s s chu ß. der gestern unter dem Vorsitz des
Ministers Dr. Rosen  tagte , wählte , da die Zeit drängte und
der Termin zur Ernennung des Kommissars am Donnerstag
abläuft , einen Unterausschuß,  der von sich aus die Per¬
sönlichkeit des Kommissars bestimmen soll.

Polen nimmt die Genfer Entscheidung an.
Bz. Baris , 26. Oft . (Havas .) Der polnische Gesandte

in Paris Graf Zamoiski bat gestern nachmittag an dasSekre-
rariat der B o t I cka s t e r ko n s e r e n z ein Schreiben ge¬
richtet . in dem mitgcteilt wird , daß die polnische Regierung
die Entscheidung  der Mächte betreffs Oberschlesiens
a n n i m m t. Weiter wird darin d>.r polnische Delegierte für
die gemischte Kommission bezeichnet, der den Auftrag bat.
über die wirtscbasilichen Abkommen zu verhandeln . Dieser
Vertreter ist Plucinsti . der schon die Unterhandlungen mit
dem Danziger Senat geführt bat.

Ein Anschlag auf den Abgeordneten Auer.
Br . München, 26. Okt. (Eig. Drabtbericht .) ' Als der

sozialistische Führer , Abg. Auer,  gestern abend von einer
Sitzung der sozialdemokratischen Partei nach krause ging,
wurden am s v d l i che n Friedhof  von einem hinter dem
Gitter stehenden Manne z w e i S chü ss e auf ihn abgegeben'
Der Täter batte innerhalb des Friedhofs Aufstellung ge¬
nommen . Auer erwiderte sofort mit fünf Schüssen. Weder
er noch offenbar der Täter , der nicht ergriffen werden konnte,
wurden verletzt.

Das endgültige Ergebnis der Berliner
Stadtverordnetenwahlen.

W T -B. Berlin . 25. Okt. Der Berliner Stadtwablaus-
schuh hat beute das endgültige Ergebnis  der Wahlen
zur Berliner Stadtverordnetenversammlung
ststgcstellt. Danach werdön die drei sozialistischen Parteien
110 Mandate und die bürgerlichen Parteien 115 Mandate
erhalten.

Die Legitimatiovsprllfung der Reichstagsmitglieder
beendet.

Bz. Berlin , 25. Ott . Das Wablvrüfungsgericht beim
Reichstag erklärte in der Sitzung vom 24. Oktober die
R eickstagswabl in Schleswig - Holstein  für
gültig . Damit ist die Leegitimationsvrüfung der Reichs-
tr gsmitglioder beendet. Der Antrag der schleswig-holsteini¬
schen Landesvartei auf Zuteilung eines Sitzes auf den
Reichswahlvolschlag Alvers  wurde mangels Erfüllung
der gesetzlichen Voraussetzungen abacwiesen. Desgleichen
wurde oer Anspruch der kommunistischen Partei auf die
Stimmen der unabhängigen sozialdemokrati chen Partei im
Wahlkreis Saarbrücken, deren Verrechnung bis zur Neuwahl
in Schleswig -Holstein ausgeschoben war . als unbegründet
erklärt.

Die deutsche Entschädigung.
Bz. London . 26. Okt. (Havas .) Der Abgeordnete Kenn-

wortbu fragte im Unterbaus an ob der Premierminister
einen Tag für die Diskussion eines Antrages über die d e u t -
f che Entschädigung  sMesetzt babe Ehambettain ant¬
wortete . es fei nicht wahrscheinlich, daß für die Diskussion
dieses Antrages eine Zeit bestimmt werden konnte. Kenn-
wortbn sagte darauf , ob Ebamberlain wisse, daß Deutschland
am kommenden 15. Januar e i n e w e , t e r e M l l l i a r d e
G o l d m a r k zahlen müsse und daß kein europäischer Finanz-
mann glaube , daß Deutschland diese Summe zahlen könne.

Wiesbadener Nachrichten.
Wohnungsnot und Zwangseinyiartferung.
Man schreibt uns : Unter dieser Bezeichnung hat im ver¬

gangenen Sommer eine Angelegenheit die Zeitungen be¬
schäftigt. die jetzt durch den höchsten Gerichtshof ihren Ab¬
schluß gefunden hat . Die Stadtgemeinde Hosheim hatte im
vergangenen Sommer Wohnräume in einem nur zum Som-
merauienibalt bestimmten Landbaus , einer in Frankfurt
a . M . wohnhaften Dame gehörig, beschlagnahmt, um hierin
ein« wob nun «suchende Familie unterzubriugen . Mit Rück¬
sicht daraus , daß es sich um eine Familie handelt , in welcher
die Ebefrau sich in hochschwangeremZustand befand , wurde
von dem Recht der sofortigen Einweisung Gebrauch gemacht.
Hiergegen bat die Besitzerin bei dem Amtsgericht Höchst
a . M. eine einstweilige Verfügung erwirkt , der später eine
»weite unter Androhung von 10 000 ÜDt. Geldstrafe folgte.
Diese einstweilige Verfügung sollte dem Magistrat ver¬
wehren . über die Räume zu verfügen , bevor das Miet-
einrgungsamt eine Entscheidung gefällt hatte . Die Sache
wurde dadurch noch verwickelter, weil in vielem Han '« nach
Kriegsbeenvigung franzöniche Einquartierung gewesen und
die etwaigen Schäden noch nicht endgültig sestzestellt waren.
Der Magistrat batte im Veilsein einer Vertreterin der Be¬
sitzerin seinerseits di« vorhandenen Schäden durch Besichti-
gun« ermittelt . Auf die einstweiligen Verfügungen , insbe¬
sondere auf di« Androhung der 10 0C0 M. Geldstrafe hat der
Magistrat bei der Negierung in Wiesbaden Erhebung des
Komoetenzkonflikts beantragt , welchem Antrag auch statt-
gegeben wurde . Nunmehr hat . nachdem das Amtsgericht
und das Oberlandesgericht Gutachten abgegeben haben , auch
der Gerichtshof zur Enttcheidung der Komvetenzkonflikte das
Eingreifen des Amtsgerichts in Höchst als unzulässig bezeich¬
net und den Komoetenzkonslkkt als begründet erachtet. Der
Magistrat ist also von der Strafandrohung von 10 000 M.
befreit worden , die einstweiligen Verfügungen sind rechts¬
unwirksam . Es sei hiervon der Öffentlichkeit Kenntnis ge¬
geben. weil damals einzelne Landbausbesitzcr in ihrem
Widerstand gegen iede Zwangseinmietung bestärkt wurden
und große Aufregung in den beteiligten Kreisen entstanden
war . Dies hätte sich jedenfalls vermeiden lassen, wenn das
Amtsgericht Höchst den Erlaß der einstweilig "!: Verfügung
abgeiehnt batte . _

— Für Eisenbahnreifende ! In der vergangenen Nacht
sind die Uhren au ? allen Babnböken des besetzten Gebiets
um Mitternacht auf 11 Ubr. also eine Stunde , u r ü ckg e -
stellt  worden . Alle Züge verkehren sonach nach dem Stand
der bürgerlichen Uhren eine Stunde später . Seit heute is»
auch der Winterfalirvlan in Kraft getreten.

— Die Enthüllung des Hofrat C. Spielmann -Denkmals
in Weilburg fand am Sonntag , den 23. Oktober. unter gro¬
ßer Anteilnahme der Bürgertchofl . seiner Familie . Freunde
und nassauicker Kunst- und Gelohrtenkrefse statt . Des un¬
günstigen . Wetters halber hatten sich die Festgäste in der
Aula des Gymnasiums versammelt . Nach einleitendem Cbor
hielt Herr Lehrer Wilhelm Wittgen (Wiesbaden ) eine
warmemviumden «. von Begeisterung getragen« Red«, in der
er die Verdiemste des Verewigten als Heimatforscher.
Heimatdichter und Pädagoge in gebührender Weis« schil¬
derte und besonders der Beziehungen zu Weilburg , wo
Spielmann jahrelang vor feiner Berufung nach Wiesbaden
wirkte , gedachte. Herr Bürgermeister K a r t b a u s nahm
mit markigen Worten das Denkmal namens der Stadt in
seine Obhut und erinnerte besonders an die glänzenden Tage
der Tausendjahrfeier von 1906: hier hat Evielmann durch
sein« Feitdicktung ..Das Testament von Weilburg " und
Arrangierung des historischen Fcstzugs seinen Namen für alle
Zeit mit dem Weilburgs verbunden . Frau Ella Mil¬
be  l m y. die bekannt« Wiesbadener Künstlerin , trug eine
Reibe feinausqewäblter Soielmannscher Dichtungen in vor¬
trefflicher Weis« vor. Es folgten noch verschiedene Begrü¬
ßungen . wobei Herr Stadtarchivar L ii st n e r (Wiesbaden)
namens des Nastauischcii Hcimatbundes auf die große Be¬
deutung Svielmanns . die Sckätze nassauiscker Geschichte dem
Volk zugänglich gemacht und die Heimattradition mächtig
gefördert zu baden , hinwies und der heiligen Liebe des
Forschers kür fein nastaui 'ches Land besonders gedachte. Mit
erbebendem Ehorge 'ang schloß die eindrucksvolle Feier , wor¬
auf sich die Teilnehmer nach dem hoch oben auf dem Berg¬
rücken (genannt „KuTavee") gelegenen Denkmal zur Kranz¬
niederlegung begaben. In einem 3 Meter hoben, freistehen¬
den Felsblock (Stiftung des Fabrikanten Jö rissen)  ist
das woblgelungene Bronze -Porträt ov rollet eingelassen, ein
Wenk, das seinem Scköpfer. Herrn Bildhauer Bode (Weil-
burg ) . alle Ehre macht. Wie wir erfahren , soll auch an dem
Geburtshaus Svielmanns in Neuwied eine Gedenktafel an¬
gebracht werden . Die Sacke liegt in den Händen des Herrn
Stadtarchivors Liistner hier . w.

— Zur Bekämpfung der Obstschädlinge. Alle Eigen¬
tümer und Pückter von Obstbäumen werden auf den im An¬
zeigenteil der heutigen Nummer veröffentlichten Hinweis
des Magistrats — Feldvolizeiomts — auf di« unter dem
24. d. M . erlasten« Feldvolizeitzerordnung aufmerksam ge¬
macht. in der für den Stadtkreis Wiesbaden in

Aomert.
Für den 2. Konz erlabend ich. „Verein , der

Künstler und Kunstfreunde"  war die berühmt«
Pianistin Frau Frieda Kwast - Hodap  o nach Wiesbaden
berufen worden . Cie ließ uns diesmal Werke von Dvet-
boven und Brahms hören. Monumentale Werke, be, denen
ne'ben louveräner Velierr-schung d-es te4)itiWxn Apparats ein
großartiges und bedeutungsreich .-s . der tiefgründigen
Geistigkeit zngewandtes Ausdrucksvermögen vorausgesetzt ist.
Werke wie sie der überragenden vianiMchen Begabung
einer Kwast -Hodavv entsvrechen. Denn m,t chrer grog-
zügiqcn . energisch gestaltenden , klar , und plastisch auf - und
ausbauenden Klavieokunst steht Frieda Kwast-Hodavv als
eine gebieterische Sondererscheinung nach wie vor auf em-

^ Beethoven . Es galt die „E-Moll -Variationen ". Das
«chttaktige Originalthema von einsachfter harmonischer An¬
lage 32 Variationen , di« das Licht dieses kleinen Juwels
in  überraschend vielfarbigen Facetten widerlpiegeln. In
großen , krastge 'vannten Zügen ließ die Künstlerin die erste
Griwve der Variationen ersteben.. Dann wurden zartere
Saiten aufgezogen , weicher« Stimmungen geweckt. Kontra-
vunktische Derkniiofungen erschienen in fesselnder Beleuch-
kilng Und io reihten sich die Tonbilder , »um Schluß immer
gewichtiger und emobat sicher hervortretend . in , charakter¬
voller Ausdeutung aneinander . . . Sernack der Leidenschafts¬
sturm der . Sonata Avvafsionata " ! Schon das erste ..Allegro
ließ die Künstlerin in beitigstem Ungestüm oorüberbrausen:
rin atemberaubender , vulkanischer Ausbruch ! Die Variatio¬
nen des .Andante " lasten sich unmöglich in feinerer Tönung
modellieren und svielen. — vielleicht noch etwas ooesiereicker
erfühlen . Das Schlußrondo erhob sich zu machtvoller, packen¬
der Dramatik . . . » ^ _

Brahms Auch hier eine Tondichtung voll überwallen,
der Leidenschaftlichkeit: die ..F -Moll -Sonate ". Frau Kwast-
Hodavv hob das kämpferische, gewalstame Element dieser
Musik mit bewußter Energie hervor. Doch gilt es hier auch
zart und sinnig zu schwärmen: man denke an das „Andante .
welchem Brahms einen Io holden Liebesreim voll Dämme¬
rung Mondlicht und Herzensleligkeit beigegeben bat . Hier
entsaftete die Künstlerin alle Reize ihres klang reich schwm.
»enden Pianouiels . Aber in keurigen Wogen brach stch
dann das ..Scherzo" und „Finale " feine wild« Bahn , und

das Klavier schien vor den Angriffen der Spielerin zu
zittern . . . Die „Vaganinl -Dariationen " vervollständigten
das Programm . Sie find von Brabms ausdrücklich als
„Studienwerl " bezeichnet. Doch welch eine Fülle von Witz
und Phantasie liegt in diesen spitzfindigen technischen
Problemen beschlosten: in welch kühnen, glänzenden und
znm Teil anmutigen Formen bewegen ste sich. — gerade tm
letzteren Fall vielleicht noch am schwierigsten zu svttlen ! In
der Wiedergabe bestaunte man die Kunst der scharf umriste-
nen Gestaltung , die eberne Kraft und Ausdauer , die unge-
beure manuelle Fertigkeit . Leichtigkeit und Siegessicherheit.
Denn zu dieser ganzen Hochkultur moderner Virtuosität ge¬
sellte sich hier noch die energische Lust am Überwinden sol¬
cher Aufgaben : die Kühnheit der Spielerin wuchs um so ge¬
waltiger an — ie gewagter und gefährlicher dieselben er¬
schienen. Ein Svielen mit dem Soiel!

Und so zeigte fick gestern Frau Frieda Kwast-Hodavv von
neuem als eine Meisterin — oder in dieser unerschütterlichen,
männlick -starken Überlegenheit — als ein wahrer Meister
ihrer Kunst. _ O. D.

Aus Aunst und keben.
* Tanzabend Anna Osborn . So kurz nach einer Mary

Wlgmann hätte es jede Tänzerin schwer gehabt , ihre Kunst
erfolgreich zur (Kettung zu bringen : auch wenn alles bester
geklavot hätte . Das mag tröstlich kein: wenigstens für Anna
Osborn.  deren Bekanntschaft uns gestern abend im „Win¬
tergarten " eine Abonnementsveranstaltung der ..Tribüne"
vermittelte . Ein schlank gebauter Körper mit lockeren, allzu
lockeren Scharnieren mühte stch ab . Verzweiflung oder son¬
stige beftig« Gemütscmotion «n in schmerzb-ikten Elieder-
verrenknngen von immerhin bemerkenswerter Vielseitigkeit
zum Ausdruck zu bringen , obn« damit beabsichtigte Wirkung
zu erzielen . Hätte sie wenigstens etwas mehr getanzt , d. b.
mit den Beinen getanzt , cs wäre k̂ ster geweien. Aber dazu
war sie anscheinend zu wenig auf die gestrige Begleitung etn-
geloielt . (Sie war in letzter Minute für eine andere Künst¬
lerin eingesvrungen .) Die Unsicherheit im Einsatz war be-
änÄtigend . Im übrigen ließen ihre Darbietungen ziemlich
kübl. Einiges machte sie Mt mit dem als Echlußnummer
vorgefübrtcn „Spanischen Tanz " von Moszkowski. Die
Fwiichenalle füllte Fräulein Margit Leue mit sehr an-

Übereinstimmung mit den im Landkreis getroffenen Maß¬
nahmen eine einheitliche Bekämpfung des für den Obstdau
febr schädlichen Fiostsoanners - Frostnachtschmetter¬
lings — angeordnet wird . Di« Bekämpfung bat zu erfolgen
durch rechtzeitiges Anlegen von Klebringen an den Stam¬
men der Obstbäume , wodurch die ungeflügelten Weibchen des
Infekts , wenn sie zur Eiablage an den Daumltämmen berauf-
kriegen. gefangen und vernichtet werden. Das Erscheinen der
Frostnachtschmetterlinse wird durch den Witrerungsumlaui
beeinflußt . Gewöhnlich kommen sie kurz nach den ersten
Frösten aus dem Erdboden heraus , vorausge 'etzt. daß dieser
durch Regen fo aufgcweicht ist. daß die Tiere die Kruste
durckdringen können. Etfahrungsgemätz erscheinen m hiesi¬
ger Gegend die Frostspanner in der Zeit gegen Ende Okto¬
ber bis Mitte November. Tie Klebringe musten daher recht¬
zeitig angebracht und so beschaffen lein , daß sie mindestens
4 bis 6 Wochen klebfäSig bleiben : nötigen-talls muß bei vor¬
zeitigem Antrocknen des Leims ein zweiter Leimanstrich er¬
folgen . Zu den Klebringen werden zweckmagig etwa 10
Zentimeter breite Streifen fettdichten und oei Raste nicht
kräuselnden Papiers verwandt , auf die ein gut klebender,
nicht ablaufender oder krustender Rauvenleim aufzustrelchen
ist. und zwar mindestens in 5 Millimeter Dicke, da er bei
dünnerem Anstrich zu schnell eintrocknet. An alten Baum¬
stämmen mit rissiger, borkiger Rinde kann der Le>m. auch un¬
mittelbar auf die Rinde gestrichen werden . Fertige Klcb-
ringe bczw. geeigneter Leim sind in den hiesigen ein¬
schlägigen Geschäften evhälilich. Auch ist das Fetdfckuy-
perlonal angewiesen worden , über das richtige Anbringen
der Klcbringe ufw. näher« Auskunft zu erteilen . „ Die Ar¬
beit muß nach der Verordnung bis svätestens 1. November
ausgeführt fein : ihre Unterlassung oder versvätete Pornabme
zieht Bestrafung nach stch. Das Feldvolizeiamt bebalt nch
außerdem vor . die Arbeit eventuell zwangsweise aus Kosten
der Säumigen ausführen zu lasten.

— Vom Wochenmarkt. Der Sauvtmarkt war wiederum
trtit Gemüse und Obst gut befahren . Was jetzt das Weiß¬
kraut anbelangt , wird durch die Büttelborner Krautbauern,
weiche jeden Markttag mit 7 bis 8 schwer beladenen Wagen
ansabren . der Preis etwas gedrückt. Die Folge davon ist
ein riesiger Abätz . Auch der Sauvtmarkt ist mit Gemule
von Fintben und dergleichen lehr gut befahren . Obst wird
ebenfalls in großen Mengen angefahren : leide: ist der Preis
noch ein lehr bcöer . Dutter scheint sebr teuer zu werden.
Di« P reise  stellten sich wie folgt ' Weißkraut b20 bis l .30
Mark . Rotkraut 1.50 M.. Wirsing 1.80 M .. Romtschkobl 1.30
Mark . Weiße Rüben 2.50 bis 3 M .. Rosenkohl 6 M .. Gelbe
Rüben 1.50 bis 1.80 M.. Blumenkohl 4 bis 10 M . der Kovf.
Spinat 1.50 bis 2 M .. Feldsalat 4 M .. Kttrbiß 1.50 M ..
Petersilie 4 M.. Zwiebeln 1.50 M .. Rote Rüben 1.50 M ..
Kartoffeln 1.20 M .. Mauskartoffoln 1.80 M .. Schwarz¬
wurzeln 5.50 bis 6 M.. Kohlrabi das Stuck 70 bis 80 Pf ..
Lauck 80 W . bis 1 M.. Sellerie der Knoo'f 2.50 bis 3 M ..
Endiviensalat , gekräuselt 1.20 bis 1.50 M .. in Blättern 1.20
Mark . Grüne Bbbnen 7 bis 8 M.. Rettich das Stück 1 40 M.,
Meerrettich das Pfund 7 bis 10 M . Preiselbeeren das Pfund
7 M.. Kopfsalat der rrcbf l bis 1.30 M.. Karotten 3 bis 3.50
Matzt Taleläviel 4 bis 5 M.. Eßävfcl 2.50 bis 3 M .. Koch-
ävfel 1.50 bis 2.20 M.. Tafelbirnen 4 bis 6 M .. Egbirven
150 bis 3 M .. Kockbirnen 80 Pf . bis 1 M .. Brombeeren 3.80
Mark Himbeeren 7 M.. Edelkastanien 3 bis 3.50 M .. Rüste
g bis 10 M .. Trauben 8 M .. Fleischtraubcn 9 bis 12 M ..
ausländische Trauben 12 M.. Landbutter per Pfund 37 bis
40 M .. Eier das Stück 2.80 M .. Laudeier . garantiert frisch.
8 20 M .. Sandkäs« das Stück 50 bis 60 Pi ., im ganzen Krst-
cken billiger . Kochkäse. V, Pfund 3.50 M .. Rbeinfi ' cke zum
Backen 4 bis 6 M .. Hechte und dergleichen 14 bis 1b M . das
Plund.

— Ecschiiftsjubiliium . Heute feiert die Firma Earl
Gaffel.  ZigarrengesMft ihr 25iäbriges Bestehen. Durch
stets reell« vr«iswerte Angebote erfreut sich das Geschäft
einer großen Beliebtheit und ist im Lauf der Iabre dem
Publikum auch als ..Glückskollekte" bekannt geworden , bei
der mancher Losekäufer erbeblicke Summen ausbezablt be¬
kam. Laut Inserat bietet di« Firma anläßlich des Jubi¬
läums beute dem verehrl . Publikum preiswerte , ausgewäb ' t«
Zigarren an und macht auf die Spezialdekorationen ihrer
Schaufenster aufmerksam.

— Vom 1821er. Aus R ierste in wird berichtet : Die
Mostgewichte  der 1921er Weine übersteigen von Tag zu
Tag die Entartungen der Niersteiner Winzer . Selbst aus
kleinen Lagen werden Mostgewichte von 100 bis 120 Gr.
gemeldel . In den besteren Lagen sind Mostgewicht« von
130 Er .. 142 Er .. 148 Er . und 158 Er . und 169 Er . erreicht.
Vei einer Auslese im Weingut von Hch. Strub 2. wurden
durch die Wein - und Obstbauschule Ovvenbeim 169 Er . fest-
gestellt und am nächsten Tag batte das Mostaewicht im
gleichen Wennberg 188 Er . erreicM. Der Nebel der letzten
Tag « wirkte als Traubendrücker Wunder . Man hofft, wke
die „Wormär Zeitung " berichtet, in den beka>mt «ir Lagen
noch über 200 Er . Akostgewicht zu erzielen.

— Lang entbehrt . In dem altbekanntesten Weinlokal
kn der Erabenstraße stehen 'eit einigen Tagen wieder Streich¬
hölzer zur gefälligen Bedienung auf dem Stammtisch , wie,esnnr 'hem Srirno InnMniiliap Sitte trwir. Fst es auch nur ein«vor dem Krieg landläufige Sitte war . Ist es auch nur ein«

sprechenden Klovievoorträgen aus . Man hätte mit kaum
weniger Berechtigung von einem Klavierabend Margit Leue
mit ZwisLenafttLnsen von Anna Osborn sprechen können. 8>

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Die Kupferstiche der dies¬

maligen Herbstwuktionen der Firma C. G. B o e r n e r in
Leipzig  sind in dielen Tagen in Frankfurt im Aus¬
stellungssaal des Städelschen Instituts zu leben. Mit der
Versteigerung am 8. Nov. d. I . dieser berühmten Samm¬
lung von Kuvier st ichen alter und moderner
Meister  wird di« Reibe der berühmten Daoidsobn -Auktio-
nen fortgcksctzt. Ter Katalog mit 45 Lichtdrucktaieln ist so¬
eben erschienen. Er enthält u. a. ein kostbares Werk der
Graphik von Dürer und Goya, die letzte Sammlung fast voll¬
ständig und in Deutschland einzig in ihrer Art . Am 11. und
12. November schließt sich die Versteigerung einer ganz un«
geiwöbnlich reichen Sammlung farbiger englischer
Kupferstiche  an . die sich ausschließlich a-uf die Jagd be-
zicchen. Der Katalog enthält 5 Farbendrucke und 67 schwarz
Taieln . — Die Uraufsübrung der neuen Over von Bernhard
S e kl e s „Die Hochzeit des Faun"  ist nunmehr end¬
gültig auf den 1. Dezember festgesetzt: sie findet am Staats-
theoter in Wiesbaden  statt , am folgenden Tag am
Stadttheater in Düsseldorf. — Hugo Balzer.  erster Kapell¬
meister am Mindener Stadttheater . wurde als Nackfolger
Proiestor Raus zum Dirigenten der Sinfoniekonzcrte der
ehemaligen Bückeburger Horkavelle berufen . — Unter dem
Titel : „Deutsche Gravbik des Westens"  erscheint
im November eine von H. o. Wedderkoov 'herausgegebene
umfassende Wertung der gravbi 'chen Werke westdeutscher
Küniftler. Sie will , wie uns mitgeteilt wird , in eindnäs-
licher Weise zeigen, welche Fülle von ausgez ' ichneter An¬
regung . welch große Anzahl von bodenständigen Künstlern
Westdeutichland teils jetzt noch bcherbczigt. teils als Ver¬
treter westdeutscher Art in das Reich entsandt «. Das Buck
will fernerhin grundiätzlick, eine kritische Stellung w*
Standes neuer Kunst in diestm für di« deut 'che Kunstentwick¬
lung stets besonders wichtigen Gebiete vorbereiten und an
der Hand eines sorgfältig ausgewählten , erichoptcnden Bild¬
materials dem Künstler und Kunstfreund ein eigenes, Urteil
ermöglichen. Das Werk ericheint auf Kunstdruckvapier m»
136 Bildseiten im Feueroerlag Weimar -Bochum.
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Kleinigkeit im Alltag wechselnderValuta , so erscheint sie dock
£ert. da« der Priorität wegen üfsentlich Notiz davon ge-
^Ainen wird.

— Ausammenschluh der Blinden . Aus dem Bedürfnis
beraus. sich selbst zu helfen und an der Verbesserung des
i0.es der eigenen Schicksalsgenossenmit vereinten Kräften
sijijuwirken. entstand bereits vor acht Jahren der ..Reichs-
Matche Blindenverband ", dem Blinde ohne Unterschied der
xomelsron. der volitilsch>en Parteistellung oder der Lebens-
»ellung angehören . Auf einer kürzlich zu Frankfurt a. M.
,0jtgeiur.denen Versammlung von Blinden unserer Provinz
Diirde als neues Glied dieses Reichsverbands die Bildung
,mer Bezirksgruvve für Hessen-Nassau beschlossen und zur
Veranlassung des weiteren ein siebengliedriger Ausschuh ein-
«,setzt, dem für Wiesbaden Klavierstimmer Ortmann
«D Vlindenlcdrer Cr >oerrek  angehöven . Inzwischen ist
bereits eine Wiesbadener Ortsgruppe als ..B linde n-
rereinigung für Wiesbaden und Umgegend'
tos Leben getreten , deren Leitung in den Händen des Herrn
Kmmert  lBIerchstrahe 34) liegt . Der Benein soll ins Ber-
einsregNer eingetragen werden : er nimmt auch Lebende als
iirdernde Mitglieder auf . Möge es ihm beschieden sein, das
Leocre Los der Lichtberaubten etwas freundlicher zu ge-
irlten.

— Moderne Haushaltsfsuerung . Im Saal der ..Loge
Nato" fanden in den fehlen Tagen bei sehr starkem Besuch
xitionalökonomische Vorträge über moderne Hausbalts-
nierung statt . Es wurde an Hand der Rief belgrude herbe
xzeigt. wäs ' man mit Grudekoks, welcher ein Restbestand der
Naunkob!« ist. leisten kann. Die von der Fabrik zu diesen
Dortnägen entsandte Dome entledigte sich ihrer Aufgabe mit
,iohem Geschick, und sagte auch u. a.. daß der Reichskohlen-
.» missar schon lange von der außerordentlichen Bedeutung
der hoben Heizkraft des Grudekokses überzeugt sei und auch
Ni? diesem Grund mit die vollständige Freigabe des Grnde-
!ok!es erfolgt fei. Turch die Erfindung des Wellsiebes wird
der Emdek^ s voll und ganz ausgenuht . denn man kann
durch die Wellsiebfeuerung im Rieschelgrüdeh.'rd ganz rasches
Kochen. Braten . Backen ermöglichen, wie die Vortragende an
band praktischer Vorführungen tadellos bewiesen bat . Ein
Haushalt non 6 bis 8 Perlvnen braucht bei richtiger Hand-
iMna für die Küche monatlich 2 Zentner Grudekoks, und
dat dabei einen Tag und Nacht im Betrieb befindlichen Herd.
Ebene wunden auch die mit Grudekoks heizbaren Zimme '-öfen
gczeigt. welche großes Interesse hervorriesen . In Wies¬
baden bat bekanntlich die Firma Erich Stevban hier den
Alleinverkauf der Rte ĉhelgrudeherde übernommen.

— Preuß ^Südd . Älassen-Lotterrr . In der Montaavor-
irittagsziebung fielen : 5080 M . auf Rr . 12 251. 20 586 27 172.
84389. 129 527. 150 244, £05 768. 210 441. 239 157. 3000 M.
Hilf Nr. 2304. 10 340. 12 942, 14 292. 14 556. 16 919. 19 947.
29015. 31 787. 34 279. 36 752. 38 119. 39 252. 40 235. 52 431.
56125. 58151. 58 312. 58 554. 58 861. 64 165. 67 027. 67 547.
69338. 76 862. 94 280. 97 129. 108 913. 119 162. 124 438. 121 718.
126504. 145 405. 151 253. 164 315. 165 059. 178 278. 179 311.
169085, 192 596. 202 036. 216181. 223 683. 233 739. 237 006.
241256. 244 091. 252 723. 268 490. 208 816. 272 702. 277 453,
278272. 279 192. 286 860. 288 295. 288 424 . 190 291. In der
Nachmittac-sziebung des gleichen Tages fielen : 00 090 M.
auf Nr. 269 986. 10 000 M . auf Nr . 120 938. 30 000 M . auf
üt. 82936 15 000 M . auf Nr . 208 825 10 000 M . aut Nr.
227 939. 280 297. 285 754. 5000 M . auf Nr . 44 317. 49 565.
bO510. 112 818. 127 911. 255 134 270 271 282 055 287 406.
8000M auf Nr . 6185. 11 248. 51 470. 61 918. 62 377. 68 801.
71188. 73 872. 81 304. 89 866. 192 854. 104 167. 195 363. 107 373.
111868. 117 576. 125 736. 126 982. 143 258. 145 403. 151 636.
170878. 163 147. 178 755. 180 218. 184 637. 187 149. 189 231.
195 429. 200 695. 209 648. 222 919. 226 448. 239 383. 232 066.
WO810. 235 022. 236 865. 237 648. 239 221. 247 260. 247 681.
WO131. 259 064. 273 155. 284 874. 285 996. 293 857. 295 791.

— Straßenränder . Während der Nacht vom 17. zum
10. Juni wurde in der Sonnen 'berger Straße , bei der Ein-
Aiirdung der Tennelbachstraße. ein auf dem , Nachhauseweg
begiMner älterer Herr von drei Strolchen überfallen und
seiner Hahseligketten beraubt . Inzwischen ist es . der luestgen
Krimilnaloolizeigelungen, zwei, der Täter , nämlich Emrl
C- ulz und August Schmidt aus Rambach . zu ermitteln und
faltaK&men. während der dritte Beteiligte flüchtig ist.

- Ein Einbruch ist unlängst nächtlicherweile im Eilen-
hahngüterchrwoenin Langenschwalbach verübt worden . Es
tuchen eine ganze Anzahl von Weckeruhren sowie em Quan¬
tum Haferkakao gestohlen. Gestern nun wurde hier eine
SetVn festgenommen, welche mehrere Pakete von dem ent¬
sendeten Haferkakao. Marke ..Servus . Kasseler vaferkakao .
bei sich trug und von den abhanden gekommenen 15 Wecker-
E>ren9 hier verkauft hatte . Es handelt sich bei den abban-
ben gekommenen Uhren um 12 oalonnerte Wecker. M . 900114
"nt Porau -Leuchtvlatt«. 1 Kiri -Wecker Nr . 166M Burgunder-
n>t. 2 Tiv -Pev -Wecker. 122/, . Nickel.
„ - Deutsche demokratische Ingend . Donnerstag . , den
V- Oktober , abends 8 Uhr . in der Oberrealschulr am Zieten-
M Dolksl' -derabend. Pünktliches Erscheinen erforderlich,

willkommen.
Derberichte über Kunst, BortrSge und Verwandte»,
* Staatettjeater . Nn bet Urausführung von „Caesar , Stunde " am

»i. b. IR. spie,, peil „Caesar " August Momber . Die Bühnenbilder ent-
' °-s Lothar Scheu» non Trapp , die technisch-dekorative Einrichtung be¬

st Theodor Schleim, die Einrichiung der Trachten Eearg Geyer , die
0k liegt in den Händen von Rudolf Hoch.

„ * «urhau». Für das 2. Kurhaus -Zykluskonzert am Freitag , den
*?. Cttobet, ist in dem Pianisten Walter Eieseking  ein fabelhafter
«Pielet gewonnen worden , der es verstanden hat , stch tn kurzer Zeit in
** erste Reihe moderner Pianisten zu stellen.

* Kirchenkonzert. Am Sonntag , den 30. Oktober, yfi  UI }t nachmittags,
“"ballet d' e verstärkte „Lhorvcreinigung für die Mittwochskonzerte'

„brr  Markikirche unter Leitung von Friedr . Petersen eine Ausführung
sicher Kontoten für Soli , gemischten Chor , Knobenchor . Orchester und

besten Reinertrag für die Opfer von Oppau bestimmt ist. Al-
"°>>sten weiden Mitwirken Meta Diestel. Kammersängerin aus Stutt.

« » ), Ehliftia » Streik vom Staatstheater . (Tenor ) , Ernst Eroell
T'“ Teil Korn fBioline ). Den Orgeipart hat Wilhelm Heust,
j™““!°Me> Walter veuzmer übernommen . Da - Orchester fetzt fich au,
^Medern des städtischen « urorchesters und freiwilligen Kräften zu.
M «e». „Cantus firmus “ singt ein Knabenchor aus Schülern des

p-".°UnMilchen Ttzmnöstum». Zur Aufführung gelangen die herrlichen
..Komm, du süße Todesstunde" und „Sei Lob und Ehr dem

höchsten Eut ". Außerdem wi» Herr Graell mit Herrn Carl Korn
Largo aus dem D-ppelk- nz-rt für zwei Bivlinen - an Bach mit. Orchester
begleitung vortragen . Karten find erhältlich in den ^ "OkaUenh ®
sowie tn den Buchhandlungen von Limbarth -Denn , Moritz u. z- ,
Hofbuchhändler Staadt , im Papierhaus Hutter , Kirchg- st- , und
ev. Buchhandlung, Reugoffe 4. . . .. . -

* „Laßt ans lachen" in der „Tribüne ". Man schreibt UNS. Da Dastav
Jacob , am I . November Wiesbaden verlätzt . um mehrere Monate in
Berlin zu gastieren, so wird er am Freitag , abend , 8 / Uhr.
mal einen luftigen Abend im Wintergarten geben . Das
zusammengesetzt aus den lustigsten Geschichten. Schnurren und Scherzen
aller Programme . Die Prelle sind volkstümlich gehalten . Vorverkaufs an
der Kave Im Wintergarten und an dem Theateikaflen Blumenthal ^ und
Rettenmayer . „ , .

* Musttkruppe Wiesbaden . Am Donnerstag , den 27.. abends 7%  Utz -,
findet im Saale des « ath . Lesevereins . Luifenstraste . ein Vortrag über
moderne Gymnastik mit Vorführungen von Frl . Brandenburg statt.

* Sefelllchaftsabende im . Kalferhof " . In den eleganten Räumlich¬
keiten des „Kaiferhofe, " fanden die künstlerischen Darbietungen des ersten
Gesellfchastsabends unter Leitung und Mitwirkung von Brctor von
Scheu » , insbesondere auch unter Frl . Mergle:  von der Frank¬
furter Oper beifällige Aufnahme , » er zweite Eefellschaftsabend ist Sonn¬
tag , den 30. Oktober, abends 9 Uhr.

* Vortragsabend De. Ludwig Müllner . Der Vortragsabend am
S. November im Kasino des Herrn Dr . Ludwig Wullner bringt einige
Szenen aus Goethes „Faust ", 1. Teil und den ganzen S. Akt des zweite,i
Teile ».

Aus Provinz und Nackbarschast.
Nassauischer Städtetag.

TU. Saiger . 25. Oft . Der Nassauiscke Städtetag . hielt
hier eine Hauotaussckiußsißung  ab . Er besMaftigte
sich u. a. mit der Frage der Verlängerung der Sckuizeit an
den höheren Schulen von 12 auf 13 Jahre . Stadts » uirat
S ck>ü ß l e r - Frankfurt a. M erstattete über d,e Angelegen-
beit einen Bericht. Der Ausschuß uabm darauf e,ne E n t-
s chl i e ß u n g an . in der erklärt wurde , daß es den Städten
nicht möglich sei. die Unterhaltungs - und Besoldungskchten sur
ein weiteres Schuliabr an den höheren Schulen aufzubringen.
cs könnte auck den Eltern die Vermehrung des für die Aus¬
bildung der Kinder erforderlichen Erziebungskavitals nicht
zugemutet werden. Der Städtetag bat deshalb , den
preuhilcben und den deutsckren Stadtetag dablnzuwrrken . dag
spätestens bis Ostern 1623 ein Lebrvlan für Grund -, mittlere
und höhere Schulen vorliegt , der dem Übergang aus der vier-
tübrigen Grundschule in die Quinta .der höheren Schul : oder
in die entsprechenden Klassen der Lvzeen und Mittelschulen
entbricht . Über die Schulaeldsrage berichtete Bürgermeister
Dr . Krüsmann - Limburg . Der ^ auvtausschun des
Nassauticken Stüdtetages nahm darauf eine Entschließung an.
in der er sich gegen die Staffelung des Schulgeldes an den
höheren Lebranstallen nach dem Einkommen der Eltern aus-
svrach. vor allem wegen der dc-.d'-rck zu befürchtenden , erheb¬
lichen Mindereinnahmen an Schulgeld gegenüber dem reßigen
Stand . Der Hauvtausschuß war der Ansscht. daß infolge der
höheren Besoldungsausaaben eine Erhöhung .der aeltenden
Sckulgeldsäbe an den höheren Schulen unvermeidlich se. Nach
einem Referate des OberbiirgermelstM Bogt - Biebrich
sprach sich der Hauvtausschuß gegen die Einrichtung von Kan-
rektorstcllen aus . Über die neuen Rcrchssteueraesetze in Be¬
ziehung zu den Finanzen der Städte berichtete .Bürgermeister
Dr Schneider-  Dillenburg und Bürgermeister Schwinn-
llrönberg . Der Hauvtausschuß forderte dre W -ederberstel-
lung des Zuschlagrechles der Eemelnden bei: der Einkommeu-
steuer und wenn diese nicht durchführbar ist. . eine Erhöhung
des Anteils der Gemeinden an der Re,chs -,nkommensteuer.
Endlich befaßte fuß noch der Hauvtausschuß des Nassauischen
Städtetages mit der preußischen Ausführungsverordnung
,um Wobnungsbauabgabengesetze und mrt Beamtenfraoen.

7Sjährigc» I -bil-»» de, Erbenhetmer Turnverein».
«S Erbenheim , 26. Ott . Zur Erinnerung an sein 7Sjähriges Bestehen

,,nd sein Sojähriges F - Hnenjubilaum veranstaltete der Turnverein ver-
aanaenen Sonntag im Saalbau „Zum Frankfurter Hof" ein große»
Wer̂ eturnen . Saal und Galerie waren bi, Ct 7 das letzte Plätzchen dicht
besetzt Er war eine Lust, de« Aufmarsch »an über 100 Turnern , Schülern
und Schülerinnen zu sehen. In einer kernigen Ansprache gedachte der
BorstUende de» Werte , der Turnerei im allgemeinen und der Gründung
und Entwickelung unseres Verein , im besonderen . Er zeigte, wie die
vor 7» Jahren erfolgte Gründung demselben ein festes Fundament ge-
„eben auf dem er fich - ufbauen und entwickeln konnte . Persönliche poli¬
tisch« ' und kriegerische D-rhältnisse haben - st an diesem Bau gerüttelt
und Stein um Stein zu Fall gebracht. Aber immer wieder hat der Turn¬
verein seine Lebenssähigkeit bewiesen, seine Mitglieder erlahmten nicht,
die entstandenen Schäden au- zubestern und an seinem Ausbau wacker zu
arbeiten Heute kann man mit Stal , sagen , der Turnverein bewegt sich
in ausfteigender Bahn . Erstarkt und gekrästigt kann er getrost in die
stukunst schauen. Da» Schauturnen verlies in der schönsten Weise und
legte Zeugnis davon ab, dost unsere Turnwarte Krag und M - m-berger
mit gutem Ersclg an der Ertüchtigung unserer Jugend arbeiten . Lang
anhaltender Beifall löste das Turnen am sahrenden Reck au,.

Sport.
- Hockey. Die Sitzungen der Hockeq-Abteilungen de» Sport »ereln,

Wiesbaden E. V., sinden jetzt wieder wie im Vorjahr jeden Mittwoch,
abends 8 Uhr, im kleinen Sälchen der Restauration Wies . Inh . Fnngs,
Rheinstraste 83, statt , erstmalig Mittwoch , den 28.  Oktober . Diejenigen
Mitglieder die sich -m diesem Abend nicht einfinden können, wollen zur
Kenntnis nehmen, daß die llbungsjpiele Mittwoch , und S - mst - gnachmitt- gs
wegen der stütz hereinbrechenden Dunkelheit bereits um 3 Uhr beginnen.

• Fußball . Die Spielvereinigung 1944 Wiesbaden mußte vergangenen
Sonntag in Schierftein gegen den dortigen F .-C. 08 ihre erste Niederlage
in den diesjährigen Verbandsspielen einsacken. Resultat : 2:3, Halbzeit
2' 1. Spl .-Bg. 2. — F .-C. 08 Schierstein 2. 0:2, Spl .-Vg. 1. Zugendm.
— 1. Geisenheim Fv. 1. Iugendm . 2:1.

. Athletik-Sportklub „Athletia " Wiesbaden . Der Zöglingrmannschafts-
k- mps im Ringen , den der Athletik -Sportklub „Athletia " gelegentlich seines
Familienaussluges am verflossenen Sonntag tn Sonnenberg tm Saalbau
Rasjauer Hof" mit dem Lthletenklub Koftheim zum Austrag brachte,

nahm einen sportlich sehr schönen und spannenden Verlaus . Die Mann-
schasten, welche in drei Gewichtsklassen zu je 1 Zöglingen qntraten,
zeigten, daß fie die Ringtechnik bereits tn teils sehr hervorragender Weise
beherrschten. Rur in dem Standkamps , den die griechisch-römische Ring-
weise immer mehr verdrängt , war beiderseits etwa , Unstcheiheit zu be-
merken. Das Resultat , welche, während der ganzen Zelt s- st stet, gleich
stand, trotz der bedeutend schwereren Kostheimer Mannschaft , änderte sich
erst am Schluß zugunsten der letzteren mit 12 zu 10 Siegen und zwei un¬
entschiedenen Gängen.

Handelsteil»
Cer Markkurs im Ausland.

dr. Mainz. 25. Okt. Der Markkure hatte bente eine
leiehte Erholung zu verzeichnen , ln Zürich notierte OT mn
3.35 um 20 Punkte , in Amsterdam mit 1JB1 um 7 »
höher- In New York eröffnete die Mark mit 0.62 tm j ee-
bessert . Dementsprechend zeiorten die berliner Devisen
preise eine eerinee Abschwächung . Die bucksa s
trugen für Amsterdam 130. Brüssel 37/ . clgnien
dem 19%. New York 5/ , Paris 40, Schweiz 145 und Spanien
70 Punkte . _ . . , .

Banken und Geldmärkte
= Frankfurter Bank. Frankfurt a. M. Die

liehe Generalversammlung , in der -3 ,Aktioiiä.re_i _ - -
Stimmen vertraten , genehmigte die Ausgabe von 1 MuL
zehnstimmiger Vorzugsaktien , die einem Antrur des Be-
triebsvorstandes entsprechend auf Namen ausgestellt wer
den und 6 Proz . kumulativer Vorzugsdividende er¬
halten. Die jungen Aktien werden an Mitglieder des Aul
sichtsrates und des Vorstandes zu 100 Proz . bei zunäetet
25 Proz. Einzahlung begeben - Sie sind ab 1. Oktober 19-1
dividendenberechtigt jedoch mit ,^ imonatiger Frist am
den Schluß eines Kaleodenahres kündbar .. Als Begründung
wurde die erhebliche Kurssteigerung innerhalb kurzer
Zeit von 165 auf 280 angeführt . Auch sei em Teil der
Aktien bereits ins besetzte Gebiet geliefert worden . Einer
weiteren Überfremdung der Aktien wolle man durch die
Ausgabe der zehnstimmigen Vorzugsaktien Vorbeugen.

Industrie und Handel.
- Zur Verlängerung des amerikanischen Notstands-

tarifes . Der Deutsch-Amerikanische Wirtschaftsverband in
Berlin teilt mit. daß nach einer ihm zugegangenen Kabe>
nachriebt seiner New Yorker Vertretung das Repräsen¬
tantenhaus die Verlängerung des Notstandstarifgesetzes
der Vereinigten Staaten einschließlich des Farbstofieinfuhr-
verbots bis zum 1. Februar 1922 beschlossen hat und zwar
mit 197 gegen 74 Stimmen . An der Zustimmung des
Senats hierzu dürfte nicht zu zweifeln sein . Es kam ©it
Rücksicht hierauf damit gerechnet werden , daß der neue
ständige Zolltarif der Vereinigten Staaten nicht vor dem
Frühiahr nächsten Jahres in Kraft tritt . Im Fmanzkomitee
des Senats werden am 1. November erneute Verhandlungen
über die Tarifvorlage beginnen . Inzwischen hat der Senat
eine Untersuchung bezüglich der Produktionskosten sowohl
der amerikanischen wie auch der ausländischen , nament¬
lich europäischen industriellen Erzeugnisse angeordnet mit
deren Leitung der frühere Unterstaatssekretär des Schatz¬
amtes. Reynolds, beauftragt worden ist . Es wird damit
gerechnet daß die Ergebnisse dieser Untersuchungen kaum
vor 2 Mon?ten dem Konsreß unterbreitet werden können.
In den ersten Tagen des Oktober ist übrigens der Sen»tor
Edge mit dem Verschlag au die Öffentlichkeit getreten,
angesichts der Verworrenheit der Verhältnisse in allen
Ländern vorläufig von definitiven Zollmaßimhmen abzu¬
sehen und eher dem Präsidenten oder dem Schitzsekrctär
Vollmacht zu geben , um durch Erlaß von temporären Ein¬
fuhrverboten der Gefahr einer Überflutung des amerika¬
nischen Marktes mit Erzeugnissen namentlich aus valuta-
schwachen Ländern zu begegnen . „ , , , ,,

* Sächsische Gußstahlfabrik Döhlen . Der Aufsichtsrat
schlägt der Generalversammlung die Verteilung einer Divi¬
dende von 25 Proz . sowie eines Bonus von 10 Proz. (40)

>̂roẑ. j)je Capito u. Klein A.-G. in Benrath a. Rh. schlägt
30 Pwd* Gebr̂ Fahr/Lederfabrik in Pirmasens. Der Auf-
sichtsrat beschloß, die Erhöhung des Aktienkapitals von 10
aul 24 Mill M auf einer am 22. November nach Mannheim
emzuberufenden Generalversammlung zu beantragen . Es
sollen 18 Mül. M. neue Stammaktien und 1 Mül. M. neue
Vorzugsaktien ausgegeben werden bei halber Dmdenden-
berechuung für das Geschäftsjahr.

Wetterbericht « .
jvteteorolo?. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

26 Oktober 19 St.
7 Uhr 27
morrsn»

2 ühr 17
»»edm.

» ühf 1?
»beali »litt st

draek ! » rmalsebvsr.
263. 2 763 0 630 68.1

red . i »»fdemMeeresspIsitt -74.0 .73. « 73.6 73.8
Tbermometer (Cel»ia « . . . . 0.0 7.4 40 s s
Don8t8panTmng (Milllm9t3rt . 44 4.S 49 4 S
Relat. Feuchtigkeit (Proaeat »! 67 80 77.7

still O 1 0 1
tiiederaclilagähähe (MUUmetert
HöoJut , Temperatur (CeUiue ): S 7.

Wasserstand des Rheins
am 25 Oktober 1931.

PI . bei ab Pegel : 0.25 m gegen 0.21 m am gestrigen Vormittag
Haine „ 0 .C64 , 0. 050 „ „ „ ,
Caub ' 0 .64 „ „ 0. 66 „ „

Wettervoraussage für Donnerstag , 27 . Oktober 1921
von der Meteorolog . Abteilung des PhyaikaL Vereins an Franklart 1 4L

Wolkig , trocken , mild , Südwestwtnd.

CIFrostbeulen
m  Pernlona nimmt sofort Juckreiz und ? chwellung.

Alleinverkauf : Scbützenbot - Apotheke , Lanegasse 11.

Sie Ilbcir- .Aiirgabc umfaftt « Seilen._
tzauvtschriftleiter : ©. Letisch.

rerantaortRdi fttt den politischen Teil : tz. LekNch;  fBt hf*
taltunaeteil : F . «llnther;  silr den lokalen und provinziellen Teil sowie
»errchiejaol und Handel : W. Etz : tlle die Anzeigen und Reklamen,

tz. Dornauf,  sämtlich tn Wtesdaoen.
iteVerlag derL . Schellenderg ' s>hENHafdnchdrncterettnÄteGdadAl»

Sprechstunde der Schrtftlettung 12 dt« 1 Uhr.

Meine Lager in Wintermänteln
sind durch reichliche Neuelngänge

Id  Allen Preislagen Wieder sortiert.

K177
mmmtJ
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ösststzsn ursinsr ^ rrurcr
Aus diesem Anlaß möchte ich trotst der enorm
gestiegenen Preise meiner werten Kundschaft
etwas Außergewöhnliches bieten und bringe als

Jubiläums - Starken
Etgarrsn zu

zum Doikauf

CARL CASSEL
Ki refizasse 54 «> Mar kt strafe 10  Lan &giasse 39

ßitto meine Schaufenster zu beachten.

Trotz wesentlicher Aufschläge

teilweise noch billigere Preise
meines Reklame -Angebots fllr la Emaille

16 18 2 ’ 22 24 26 28 cm
9.50 12 — 16.— 18.— 21.50 2.1.50 82 —

Schnsscln 4.70 5.30 5.80 6.50 7.50 8. 0 10.—
Wasserlessel 27.— 30.— 35.— 40.— 45.— 50.—

MW « . 28 cm, Mit 17 . 50
VUlch rüger . 30.— 24.— 19.— 14.50 11.80
Rachtlöpse 12.8", ov. Waschbecken16.50, Essenträger 9.80,
Lalatseihcr 20.—, Loiletteneimer , Wasserkanne«,
Kasseetannen , Kasserolle« , Kochkistentöpfe, Kartossel-

kocher, Milchtöpfe usw. sehr preiswert.

Mim«, tan unb MMO
schwerstes Annweiler Fabrikat, empfiehlt

lulius blellath , ASXM
Schuhsohlen halten9 Monate

6.

und länger!

Prima braune Bohnen
Speiseerbsen
Linien
Bruchreis
Boll -Reis
Weizengrieß
Maisgrietz
Weizenmehl
Maismehl , mW
Bohnenmehl

Pfd. Mk. 2 .00
.. 5 .00

99

99

•9

99

99

99

99 99

99 99

4 .75
5 .50
4 .50
5 .00
5 . 80
4 .50
5 .00
2 .60

Jriedr.Wiederstart
Commar.di tgesellschaft
Brennerei des

echten Steinhäger*
STE.NHAGENLWESTF.

0
Vertretung u. Lager:

Ed. Friedrich, Wiesbaden
Scharnhorststraße 4

Telephon 4860.

Auto-

LandesnraduMenlwiK

Aeltestes Spezialgeschäft am Platze.
Ausführung fachmännischer , preiswerter
turen . — Prompts te Lieferung . — Neubeiwjj
aller erstkl . Fabrikate . — Vollgummi für Laztw*̂

Auf- und Abpressen . J
Karbid, Oel, Putzwolle. — Ankauf von Autoaltufl®*

Bärenstratze 7. — Telephon 6646.

Niehl kaputt zu kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzl. geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart,
tnverschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu
Jiaben . Jede Reparatur in 1 Tag , oder sofort.
Herrensohlen , fertig aufgemacht , von 82 .— an
Damensohlen , „ „ >>^ 26 .— anVummisodisa für vamou . . . Nic. 17.—
Gummisohlen für Herren . . . .. 19«—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
OoliathrSchulisesellsdiaft

Her CoullnstraQe 3. — Telephon 6074*

W . GIES
Telephon 4095 . Schwalbaoher 8 »

Vermietung von Personen -Autos u. Abschl epp^
von Wagen zu billigsten Preisen.

Empfehle meine reichhaltige Auswahl

eleganter Damenhüte.
]enny Matter , « eichstr. 9. Telephon 895.

Umpresserei
Damen - und HerrenhWe.

Umarbeitungen von Samthüten , aparte Formen.
Tadellose Au-sührungl Schnellste Lieferung!

Dam&nhüte
werden nach den neuesten

Fo :men umgepreßt
und umgearbeitet

bei billi :ster Berechnung. ■ "

!Etagengeschäft!
Mary Brühl

OotzheimerStr *84, IL

_

_ Kennen SieO
Ditamin-Kindßrnahrung^
di»beste Kraftnahrung nr§

schwächliche und skrofulöse Kinder"
Zu haben in Apotheken und Drogerien. -
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Labt um ladien »->Oiutau Jacobs
Amtliche Ausschreibung.

Das Etiidt . Hochbauamt veröffentlicht in Nr . 143
bt, Amtsblattes vom 26. Oktober eine Ausschreibung

T oön1 *0 dX ™ e * orbetten  füt die Klein¬
siedlung Kellerstratze:

2. von Aivbaltierarbeiten  in der Theater-
Kolonnade.

Wiesbaden , den 24. Oktober 1921 . F242
_ Der Magistrat.

WhUOlllllgMilMMWlch
WW«W. ©ÖS ui EMWSt.

Durch Beschluß der städtischen KörpeHchaften ist

6  allgemeine Tariivreis für Wasser, Gas. sowiet- und Kraftstrom , mit dem Verbrauchsmonat
Oktober ds . Is . beginnend , erhöht worden , und zwar:

1) für Trink- und Nutzwasser von —.85 Mt . auf
110 Mk . je obm:

L) für Eas von 1.50 Mk . auf 1.75 Mk . je obm , für
alle Verbrauchszwecke und einheitlich ^ für
den Bezug durch Gasmesser sowohl wie durch
Automaten : _

8) für Lichtstrom v . 3.— auf 3.50 Mk . je K .-W .-Et:
4) für Kraftstrom v. 1.50 aus 2.— Mk . je K .-W -St.

Wiesbaden , den 22. Oktober 1921 . F 242
_ Der Magistrat.

Beß. losMtiiwn oon mutigen
on den SMmeo.

Die Eigentümer und sonstigen Unterbaltungs-
Mcktigen oon Lbstbäumen werden hiermit auf die
in Nr . 143 des städtischen Amtsblattes vom 26. d. M.
veröffentlichte Fcldoclizeivcrordnung betr . die Be¬
kämpfung des Frostivanners bingewiesen und auf-
geiordcrt . der ibnen obliegenden Verpflichtung zur
Anbringung von Klebringen an den Obstbaum¬
stämmen in Feldern und Gärten bis späte,tens
1. November d. 2 . im Hinblick , auf den eingetretencn
Mtterungsumschlag unverzüglich nachzukommen.

Unterlassung oder verspätete Ausführung der
Arbeit bat Bestrafung sowie zwangsweise Ausführung
auf Kosten der Säumigen zur Folge.

Wiesbaden , den 24. Oktober 1921 . . 123,
Der Magistrat . — Feldvolrzeiamt.

Velanntmachung.
Die Gemeinde bat einen zur Nachzucht untaug¬

lichen Bullen und einen Eber abzugeben.
Schriftliche Angebote ver kg Lebendgewicht sind

bis Mittwoch , de» 2. November d. Is ., vormittags
11 Uhr. auf Zimmer 7 des Rathauses abzugeben.

Echiersiein . den 24. Okotber 1921 . F224
_ _ Der Bürgermeister : Kessels.

Lebens, nnd Renten-Versicherungen
vermittelt und erteilt kostenlose Auskunft

Versicherungsbüro Ado!fsalle8

sind die volkstümlichen
Eintritts nreise
in der „Tribüne“

am Freitag , den 28 » Oktober!
abends SV « Uhr . — Varvarkau»:
Donnerstag und Freitag, 10 bis 1 Uhr,
Kasse im „Wintergarten“ . Theaterkassen

Rettenmayer und Blumenthal.

l Fuhfchmerzen, Eehbeschwerden, ^ netles
r schmerzhaftes Ermüden beteiligt unt . Garancre
► rasch und sicher.

Zahlreiche Anerkennungen . Beste Referenzen.
Friedrich Fuchs , Wiesbaden , Mainzer Ltr . 50.

Lprechstunven : 9—12, 8—5. Tel . - 994.
Moderne Orthopädietechnik . Reiche Erfahrung.

Empfehle aus heutiger frischer
eigner Schlachtung :: « I. AM

von 60 prima Mast»HSmmeln
Ragout . 1 . did . 8 Mk.
zum Kochen . «* " «
jteule . . . » io „

ebenso Leber , Lunge , Köpfe billig.

Grohmetzgerei Hirsch
Schwalbacker Stratze « 1. Telephon 1847.

UMoilWNg
Porträt . Figürl ., Land¬
schaft . Stilleben . Innen¬
raum . Besuchszeit 11 bis
1 Uhr täglich.

Mg GattafeM.
Wiesbaden.

Mosbacher Straße 12.
bei Bildbauer Erlemann.

'4

Farbe zu Hause
nur mit

Heitmannf Farben
Marke „FuchsKopf im Stern"
Einfach-PraWisch-Billig!
Erhältlich In Drogenhandl. u. elnschläg. Geschäften.

Vertretung und Lager :
QUIRIN HAUTH , MAINZ

Bonifatiusslrasse 5. Telephon 2848. F65

7(UB0. * Dermo,

Ausziehtisch,

Wegen Auflösung des Haushalts infolge Wegzugs
versteigere ich zufolge Auftrags am
Freitag, den 28 . Oktober cr.,

vorulitrags S!4 Uhr beginnend , in der Wohnung

28 LiWiiM Kirche 25 , sL«.
das sehr gut erhalt. Mobiliar
»i» 4 Zimmern und Küche , als:

2 Nutzb. Bstten m. Rotzhaar¬
matratzen,
ein - und zwritür . Kleider » u . Wäscheschränke.
I Nutzb.-Waschlommoden mit Marmor , lackierte

1 Waschkommode , Nutzb .- u. lack. Nachttische mit
Marmor . Sanktuchständer . Kommoden . Konsol-

i: schränke, Schreibkommode , Nutzb . - Vertiko,
Eichen-Büfett»
Eichen-Vitrine»
Chaiselongue und 2 Sessel mit Mokettebema.
Ottomane , Polstersessel , Rohrstuble . Sofa ^ ,mer-
eckige Nipp - und Bauerntische . eingel . Breder-
meier .Tischchen, Nutzb .-Nähtifch . iebr gute Ptasf-
Handnähmaschine . Blumentisch . Etageren . Nutzb .-
Triimeau . verschied . Spiegel . Hausapotheke.

. Ölgemälde , alte Stiche und andere Bltver.
Bilderrabmen . Bücher . Pendüle . Wanduhren.
>iipp - und Aufftellgegenstande . Glaser und

? .sonstige Elassachen . Porzellan Gebruuck ^ gegen-
K staube . Läufer . Vorlagen . Fußmatten . Pelzfutz-

iack. Linoleum . Portieren . Fenstermaatel . Woll¬
decken. Tüll -Bettüberdecke für 2 Betten , diverse
Wäschestücke. Koffer. Wasch- und Schlietzkorbe.

i Gaslamven . Petrol .-Stehlampen . Waschgelchirre,
fast neues Zimmcr -Klofett mit Wasserfpiilnng.
last neue Zink -Wadewanne . Waichtops . Trocken-
»eftell. Küchcn -Einrichtung . zweiflam . Gasherd
N" t Gestell . Rer -Etnkochavvarat . Ernmachglaier
und Töose . Küchen - und Kochgeschirr und sonst.
Vausgeräte

ffMillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage von 8 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

iü £pfi(m_ 294t Sckwalbacher Straße 23.

Brillanten,Perlen
Gold - und Silbersachen , Bestecke, Pokale , Aufsätze,
Service , goldene Uhren und Setten , Armbänder , Platin,
Brennstifte » Pfandscheine kaust zu hohen Preisen

Geizhals , Webergasse 14.

SWGiAs speifesimmer
; lochapart, für großen Raum. Büfett 2,80 lang.
jm. lehr billig zu verkaufen. 1087
Gebrüder Leicker. Oranienstr. 6.

wg! Hammelfleisch BMigi
S Und zart . Pfund 7 unb 8 J(
Iet‘ und Blutwurst, geräuchert Pfund S Jt

Metzgerei Straub
tewnftrafi # 17, Televhov 2089.

Kopf¬
wäschen.

Ondulation
Frisieren
Manicure.

Bette Michelsberg
ss 6 . ss

\ Antiquitäten /

-8
•P" ta
o.
0)

HMu
OSu
<y

Für Sie Deugrümlung
mn  flntiquitätßn-
hauses sudiß idi

alle erdenklichen

Kumt gegenstände
Offerten erbeten an

Hirsch, Goidgasse2, P. iks.
Telephon 2258.

o
w
tv
ö

$

h*
s
B

Kunstgegenstände

WMWeWM
Sckwa ' bacher Str . 44.

.Zöglinge v. 3—6 Jabren
finden iederz . Aufnahme.

Käthe Brochnow.
aevriifte Kindergärtnerrn.

Für ein hiesiges Architekturbilro ein

Bautechniker
gewandter Zeichner» für sofortigen Eintritt gesucht.
Osferten unter O . 322 a , den Tagbl .-Berlag.

Abhanden gekommen:

Wolfshund
hört auf den Namen „Lity " . Kennzeichen : Linkes
Ohr hllb abgeschnitten. Hintere Klaue verlängert.
Wiederbringer , oder wer geeignete Angaben über
Verbleib des Hundes machen kann , erhält hohe
Belohnung.

Kommandant Daurlaf
Rathaus , W erhaben.

PatenteGelrauchs -Must r,
Warenzeichen -An-
m ' ldungen , ln - u.
Ausland . Internat.

Patentbüro Adolf-
str . 9 , II . Aelt. Spez.-Büro.

Pfund Mk. 14.

min
Pfund Mk. 15.

se
Stück Mk. 10.—

empfiehlt 1113
Delikatessenhaus

E. Hillert,
gl Kirchgasse S1

in allen Größen ständig
abzugeben . Neue u. gebr.

50er . neue u. gebrauchte,
in all . Größen , auch Sekt-
kisien ständig aus Lager.

Fatzhandl . Erünfeld,
2S Smarnhorststraße 26.

Televbon 1949.

aller Art
zum

Gerben und Färben
nimmt an:

Peizgerberei Horn
Schwalbacher Str . 38.

Kalk
5000 Ko . hvdr . Sackkalk

bill . abzug . Wiesbadener
Schlackenstein «Gef. m. b.
S .. Mainzer Straße 17.

»miiitij ! !; !
^ O r  H frV 5 ^ 1S S  ÄA DTb”

Freitag , den 28 . Oktober (921
10 Uhr vormittags , im großen Saales

Oeifcntllche Hauptprobe
zum

II . Zyklus -ffoozev 't.
Leitung : Richard Lert,

Direktor des Opernhauses Hannover.
Solist : Walter Gieseking (Klavier ) .

.. Orchester : Städtisches Kairorohester.

Schubert : Symphonie Nr . 6.
Marx : Romant s hes Konzert für Klavier

mit O cuestc -r.
Strauss : Tod und Verklärung.

Eintrittspreis 3 Mark . Fr
Städtische Kurverwaltung.

-

MM-MMgW„Seutldn Weil".
Freitag , den 28. Oktober, abends8 ff,t:

MlMkk 'WlM
der Herrn Oberftudiendirektors vr. Höfer, über:

„Indien . Land und Leute"
in der Anla der Oberrealschule am Zietenring.

Die Jugend Wiesbadens , sowie deren Eltern sind
zu dem hochinteressanten Vortrag herzlichst eingeladen.
Der Eintritt ist frei ._

Montag , den 81 . Oktober d. J ., abends 8 Uhr,
im Saale des Lyzeums I (Eing . Mühlgasse ) :

Oeffentlicher

Fr atien - V orlrag
▼on Frau Rudolflne Walter - Mannheim , über

Die normale und fehlerhafte Lage der weibüclien
Organe wird an Modellen .erläutert.

Fragenbeantwortung.
— Karten zu 3.— Mk . an der Abendkasse . —

(Eintritt für Mitglieder frei ). F307

Zentralheizungen
übernimmt billig

L. Kranz . Gärtner.
Rauentb . Str . 9 . M . 3 r.

Pickel,
Milesier, vtüten

verschwinden sehr schnell,
wenn man abends den
Schaumt>. Zucker’i Patent-
Medliinal-Sclf* eintrocknen
läßt. Schaum erst morgen»
abwaschenu. mit Zuclcood-
Creme nachstrelchen. Trotz,
artige Wirkung.».Taufenden
bestätigt. In allen Apolhek..
Drogerien. Parfümerie- u.
Friseurgelchälien«rhäUlich.

mannei-Quartett..längecluil
Unser diesjähriger

Herbst - Ausflug

««

findet kommenden Sonntag , den 80. Oktober » nach
Rambach Saalb .ru „Waldlust " (Bef . W . Tchuck) statt.
Alle Gönner und Freunde ladet hierzu höflichst ein

Anfang 3V, Uhr. _ Der Borstand.

Thalia-Theater^
Kirchgasse 72 . Telephon 6137.

Voranzeisei Ab Freitag, den 28. Oktober:
Nur 4tägiges Gastspiel

der Berliner Film - Operetten - Gesellschaft
„Notofllm “ .

IKiss Venns
Große amerikanische Au ^stattungs - Operette

in 5 Akten

unter Mitwirkung erster Gesangskräfte.

BettnässenBefreiung sofort.
Alt . u . Geschlecht an¬
geb . Ausk . umsonst.

Sanisvsrsand Dr. mel
Lauterbach& Co., München 102,

Thorwaldsdnstraß « 9.

iiüballoerein Germania, C. D
Den Mitgliedern zur gell . Kenntnis , daß unsere
Monats - Versammlung

am Samstag , den 29 . Oktober , abends 8.30 Uhr,
in der Turnhalle , Hellmundstraße , staltfindet.

Der Vorstand.

Stoa Z. JCactmarm, »"ÄÄS; 1
Spezial -cJnstitu! für

Üefetrotyse — dauernde und narbenlose
IHaar - und IDarzenenifernung usro.

^C5icftt&p[UCP’ auch Sommersprossen -Gnlfernung.
JCäns ^ idc Kähai &orm

gegen fffaarausfall , Kopfschmerz , SchlaflosIgkeV
<3ble:disucht usno.

Absätze von 1 Mk. an zu haben.
Ktautz , Bleichstraße Ich Tel . 4806



Heute entschlief sanft , nach jahrelangem schwerem
mit großer Geduld ertragenem Leiden , mein lieber Mann,
tin*t»r guter , treusorgender Vater , Bruder , Schwager und Oqjcel

von 59 Jahren.
In tiefer Trauer:

Frau Luks Rörig, ged. Braun
Lydia Rörig
Lulu Rörig
Maria Rörig
Emil Rörig.

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1921.
Marklstruße 6.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3% Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Seite 6. Mittwoch . 28. DTtoBet 1921.

Geschäftsstunden bis auf weiteres 11 —1 und von g —T Ulir.
Gut gebautesbesiererFu

strumeutsürTür cfuddings/hammeris,
Suppen, ‘lunken .Torten us .w.

verwende man stets

Lehrzweckez. tauf,
gef, Händl. zweckl.

Taablatt.

1 nso 1i 6 iiuIu' 6 Q

Armband-Uhren—Wecksr.

" «bend -Ausqabe . Erstes Malt . stk . 488.

Schmuckwarsn—Trauriiije.
ftinieal-Mammanlel

% lang , für mittl . Figur,
vreiswert zu verkaufen.

Kürschnerei Schrep,
Taunusstraße IS. Mmb  Ms!

Getragene und neue
Variier Anzüge u. Kleider
alle Arten , jede Eroye.
Tmok.. Cutaway . Sakko,
Ueberzieber. gestr. Hofen
billig zu verkaufen

WeiNtr . 22.
Ecke Kellerstrabe.

Täglich von 9—7 Ubr.

Wohlmuth-
InStitut ZTen,

Bitviller Str . 14 (an der
Ringkirche ).

Schaufenster -Ausstellung :
Goldsasse , Ecke Langgasse,
und Schwalbacher Strass »,

Ecke Rheinstrass ».
Elektro - galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf.

Behandlung bei:
Herren leiden
ffi Innungen , Gicht
Rheumatismus
Jachias , Asthma
Herzkrankheiten
Frauenleiden
Kehlkopf - „
Ohren-  „
Augen-  ,
Hasen-  „
Hagen-  „
fungenleiden,
Jl Inder krankheiten
Hautkrankheiten
Ader knotest usw.

Auskunft , Broschüren und
Zeugnisse von Aerzten und

Geheilten kostenlos.
XJeber 3O000  patentiert»
Apparate im Gebrauch der

Fa milien und Aerste*.

Bettnässer
sofort betlrein , Alter u.
Geschlecht angeb . Auskunft
umsonst. Rosa Zwerenr.
Versandhaus . Krallling 8.
bei Planegg.

V

Schwarze Kleiber
Schwarze Blufen
Schwarze Röcke
. (Erauer»£jüte*
Trauer-Lchleier
Trauer • Stoffe

Ws bet«tnfachst »« bl« tat
Aalftlhru»»

Blumenthal
i wm

Bestes , deutsches Fabrikat ! «
Volles deutsches PIimdaewicM ! J

G Hunde ! ^
Wegen Einschränkung der
Zucht verk. mehrere sebr
gute Rassen-, Schutz- u.
Wachhunde weit unter
Einkausvreis . Schäfer¬
hunde. Pinscher . Svrtze
u. a . mehr . Aus . Fehl.
Wolfram von Eschenbach-
Stratze 3. ab Schrer-
steiner Strabe.

Waije'vWKs
vrima Arbeit und gute
Stoffe , wie neu . von
260 Mk. an . Anzusehen
nur Donnerstag.

Seipp . „
Scheffelftraße 10. Stb . P.

Schreibma chinen
neu und äuherst vreiswert
verkauft .

E. Hernze.
Eliaffer Platz 5.

Ferniorecher 5163,

Wiesbadener

'Bestattungs-
Institut

Dampfschrei,leret.
Vegr. I8S6. Tel. «11.
Sargmagaziu u. Büro
Schwalbacher Str . SS.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Eröh . Anz. Postkartons
b. abz. Oranienitr . 19. L

Herlslhllstlilhss

(echt Mahagoni)
mit 186 cm breitem Kom
modenschrank. Apotheken
usw.. komolett.

nur Mk. 13 866.—.
Ostermann

Klarentbaler Strotze 4-
Fast neues eil Bett

186 Mk.. Diwan 485 Mk.
Schwab . Drudenstr . 7,  P .
Klavowagen m. Verdeck.
Fahrrad , zusammenlegb
Notenständ .. Automantel.
Ueberzieber billig zu vk.
bei Haselau . Sckwalbacher
Strobe 43. Etb . 1.

Wiesbadener u. Reichs-
Adreßbücher kauft

Schwaedt. Rbelnftr . 43.

Geil. Zmchrift an
Krombach,

Tanzlehrer , Bis¬
marckring 31, Tele¬

phon 2693. _

Magenyaus
sofort zu kaufen , gesucht.
Anzahlung 106 Mille . An¬
gebote direkt an. F164

Lenz. Mainz.
Leibni strabe 36.- - ^

Starkes ,
mit pt . Bereif , u. Steil,
verk. billig Bernhardt.
Dotzbeimer Str . 20 M . 8.
E . erb. Herrenrad prw.

Maver . Mellritzstr. 27.  H.

Wer BW»
l. Einschlägen abzuaeben.

Fabbandlg . Grunield.
Scha rnborstltrabe _2(k_

Me
jeder Art kauft
Zimmermann

Tel . 3253.
Neroitrabe 18.

Setfßetlea, Bsffea.
Mion Midie,

aller Art,u kauf, gesucht
D. Sipper

Nieblstr . 11. Tel . 4878.,
Suche ein gut erbalrenes

Piano
zu kaufen. Mb . an Frau
Pfoft . Klavier -Lehrerin.
Eneiienaustrabe 9. 1.

Am Montag entschlief sanft nach kurzem,
!mit großer Gedul - er raaenem Leiden, unser I
lieber Vater , Schwiegervaer , Gr . ß.ater^
Schwager und Onkel

Air8llli SttlM Ml.
! im A ter von 64 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen Kinder.
!Tonnenberg , den 24. Oktober 1921.

Die B erd'gung findet Donnerstag , 4 Uhr,
!vom Sterbe Hause, Mühlga se 9a, aus statt.

jeder Art kauft
Zimmermann

Tel . 3253.
18 Nerostraße 18.

Landestheater.
K Platz . Parkett . 2. Reih,
(Mitte ) . Abonn . X, 5*
vertauschen gegen , zwei
nebeneinander liegende
V» Parkettplätze rn de,
liebigem Abonnement.

Frank.
Gnstav-Freyto o Strabe

im \ ¥
nur von Herrschaften,
gegen sehr hohe Preise

zu kaufen gesucht.

Wagmann
28 Nerostratze 28.

Telephon 2654.

Zu kaufen gesucht

1 Ws.
Näh . Dr . F. Treibmann.
Bertrawstraße 9. 1.

Möbel
LMer . Bücher. Nivves.
Eebrauchsgegenit . u. a.

tauft
A. Prahm.

Meier . Adlerftratze 53.

Altes Zinn
Kupfer , Messing
Blei . Zink usw.. Sekt«.
Wein u. andere Sorten

Flaschen
Sekttorke

sauS. Zeitungen . Papier
zum Einstampfen kauft
zu hohem Preis

Still . Blücherstrah« 8.
Lager : Blücherftrabe 3.

Telephon 66^8.

r Reparaturen,Gummiber.,aleErsatzteil.
'Klau » , Bleichstratze 15. — Tel. 48V«.

*r/ a n o
zu kaufen gesucht

Oft. an H. Schock
Jahn str . 341 Tel. 2993

Piano
zu kaufen gesucht.

Frau Krombach.
Bismarckring 31. 3. Et.

Televbon 2693.
Ich suche stand, bürgerl.

und herrschaitl.Mobiliar
zu kauf. E. Kannenberg.
Oranienstr . 12. Tel . 3129.

Frauenhaar kauft ^
Karlstr . 2. Zigarrenladen

.Graböenkmal- u. Zrisöhofskunst Wiesbaden'
Mal, £«tpjlg

«ff»"
I - a«pt,,schäft,N,U,:wtrsbadenI filiaU:straakfnrt

«otwurf». und 6cratun«i«|teUe für Vrukmal»»«pnpponjung
Clntlgribn • ■5- »«»»», --->>«» • pkth -f-a»!»«-»— w a«>eu»in.Qi. yrmwfc«i -tnni u(*s

feil P—M)S»st.u4u», um»uestHrif»,»»I«zutzirBch« ftbbtUu»»,.

ttinharrnnnnn Reparaturen . Gummireifen alle Grötz
MvellvUMll Klauß . öleiDftr « e l >. — Tel. 48>6.

alle Sorten u... Eiotzen.
auch Jnduttrirsasfer . aus
Holz u. Ei !, kaufe ständig

Erünield , _
Scharnborstitraße 26.

T elephon 19 49.

Wer
leine Lumpen. Knochen.
Papier . Altelien , Metalle
am besten abietzen will,
bringe sie zu

Jakob Rock,
Lager und Ankaufstelle:
Werderstr . 3. Tel. 1288.

Srmdi. EM»
ucht sofort , oder svälri

ein gut möblrert . Schlaf¬
zimmer, 2 Betten und
Küchenbenutzung. Off. n,
G. 324 an den Tagdh
Berlaa .

Verloren
Montag abend
«eile Tl TOäp,
Gegen Belohnung abzug.

Hotel Bender.

Smd MW
gelbbraune Farbe . ans
den Namen ..Lur " borcnd.
Wiederbringer erhält Be¬
lohnung bei Edwarde,
Häfneräasfe 12. 3 I,

göitelfiH
Weibchen. Kopf u. Rückn
gezeichnet, auf d. Name»
..Terri " hörend. m. Hale-
band u. Leine , entlaust».
Gegen gute Belobnum
abzugeben. Müller , bell-
mundstraße 15.

Kleiner jg. verrasitei
Jagdhund

weih mit grauen Tuvst».
schwarz, bangend . Obre»,
ohne Halsband , a»!
..Mar " hörend , entlaust».
Gegen hohe Belohn , abr»
geben Gutenbergstrabe
Part , rechts.

Sterbefälle . ,
Am 22. Okwber: Kanfmi«

Richard Pollak. 663 ; Siratz««
dabnschaffner Josef Schneid«,
tb I .: Rentner Oskar Me,«
57 I . — 23. : Kutscher Nldm
Kretz, 7» I -: Privatier Sujto»
Pauli . 73 I . •*

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse verschied
plötzlich und unerwartet , infolge eine » Sch !aganfalleS , mein
innigstgeliebter, unvergeß.icher Gatte, unser herzensguter
Vater, Schwieger- und Großvater, Bruder, Schwager
und Lnkel

Mag .»vberkassen»2nspeUor

im Mer von 68 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frauĵ ath. Schneider und Binder. .
Sonnenberg , den 25. Oktober 1921»

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 27. Oktober,
nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause , Bierstadter Straße 8»aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die zahlreichen

Kranzspenden bei d -m Hinscheden unseres lieben Berstorbe- en, sagen
rni:  a le i, insbesondere einen Berussvorgeetzten und M tarbeitern^
der Postgewertsch., dem „Mll.-Anw.-B." und der „M .l.-Kamerad >ch.
unsern herzlichsten Dank.

Im Namen aller Htntcrbl,ebenen:
Katharina Hesse, geb. Weih.

Wiesbaden , den 26. Oktober 1921.
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